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Nachrichten Juli / August 2009 
 

 
 
Christen-Bus begleitete Atheisten-Bus durch Deutschland 
Der „Atheisten-Bus“, der werbend durch 25 deutsche Städte fuhr, wurde bei seiner Tour von einem 
gesponserten „Christen-Bus“ begleitet, der große Resonanz fand und missionarisch von Christen vor 
Ort unterstützt wurde - auch in Mannheim, Heidelberg und Karlsruhe. Es gab viele Gespräche mit 
Passanten. Zeitungen, Radio und Fernsehen berichteten. Dekan Günter Eitenmüller (Mannheim) 
verwies auf das naive Gottesbild der Atheisten-Kampagne. Am Uni-Platz in Heidelberg standen sich 
beide Busse gegenüber, ein gläubiger Student sprach mit den Atheisten, die über diese freundlichen 
Christen staunten (O-Ton: „Ihr bringt das toll rüber!“), die ihnen liebevoll begegneten und überall den 
Passanten engagiert kleine Schriften und Neue Testamente verteilten. Ein Heidelberger Uni-Professor 
zum Christen-Bus: „Schade, dass Sie schon gehen müssen!“  Unser Bild zeigt den Bus beim Halt auf 
dem Karlsruher Marktplatz. (mk) 

 
 
Gläubige Lehrer treffen sich zum Gebet für ihre Schulen 
Immer mehr gläubige Pädagogen treffen sich zum regelmäßigen Gebet für ihre Schule. Im Südwesten 
verzehnfachte sich die Zahl der örtlichen Gruppen innerhalb von vier Jahren auf 70. Eine christliche 
Fachzeitschrift (www.gue-online.de) unterstützt sie. In Walddorfhäslach bei Reutlingen trafen sich 450 

dieser Lehrer jetzt zu einer Fachtagung (www.christlicher-paedagogentag.de), bei der auch Pfarrer 
Hans-Peter Wolfsberger (Betberg / Südbaden) mitwirkte und sie ermutigte. (mk)  
 
 

Beratungsstelle ĂAus-WEG?!ñ bietet anonyme Geburt an 
Wenn Frauen mit ihrer Schwangerschaft überfordert sind, bietet die christl. Pforzheimer Beratungsstelle 
„Aus-WEG?!“ im Notfall jetzt auch eine „anonyme Geburt“ an. Kliniken, Hebammen und ein Kinderarzt 
sind Partner. Info-Telefon: 07231-4246000, Info-Web: www.ausweg-pforzheim. (mk)   

 
 

Deutsche Gerichte gewähren Asyl bei einer echten Bekehrung  
Gerichte erkennen zunehmend einen auch erst in Deutschland erfolgten Wechsel vom Islam zum 
Christentum als Asylgrund an, wenn es eine echte Bekehrung ist, Grundkenntnisse da sind oder 
Mitarbeit in einer Gemeinde sichtbar wird bzw. missionarisches Engagement unter Landsleuten. Idea 

http://www.gue-online.de/
http://www.christlicher-paedagogentag.de/
http://www.ausweg-pforzheim/
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70.000 Besucher bei den christlichen Pfingsttreffen 2009 
Mehr als 70.000 Christen besuchten die großen Pfingsttreffen. 8.000 junge Leute waren beim 
Jugendtreffen in Aidlingen. 4.500 Besucher kamen zum Pfingstmissionsfest nach Bad Liebenzell mit 
dem Berliner Stadtmissionar Hans-Georg Filker (links unten). Große Resonanz fanden die „Nächte der 
offenen Kirchen“ und die „Gottesdienste im Grünen“. Wachsendes Interesse an klaren Informationen 
über den Glauben beobachten die Diakonissen beim Aidlinger Jugendtreffen. Seelsorgerliche Angebote 
wurden intensiv wahrgenommen. Mehr als 3.000 Kinder besuchten die Kindermissionsfeste in Bad 
Liebenzell (rechtes Bild) mit Spielstraße, Action und Stationen zur biblischen Geschichte, mit neuen 
Kinderliedern und einem Theaterstück. In Video-Clips berichteten die Kids, was sie mit Gott erlebt 
haben. Die Liebenzeller Missionsschwestern nahmen sich Zeit für die Fragen und Nöte der Kinder. (mk) 
 
 

 
 

Klartext für 2.000 Teenies beim EC-Treffen im Schwarzwald 
Sport, Musik, Action, Verkündigung und Gespräche über den Glauben boten die drei Tage für Teenager 
(TMT) mit dem EC-Jugendverband im Monbachtal bei Pforzheim. Jugendreferent Daniel Trick bat die 
Teenies, sich als Christen zu bekennen und in der Welt einzusetzen. Für die 2.000 Teilnehmer gab es 
30 Seminare und Workshops. Im Seminar „Sexualität“ beantwortete Klaus-Dieter Mauer offen alle 
Fragen und rief zu einem verantwortungsvollen Umgang mit der Sexualität auf. (mk) 
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Entdecker-Freude am Info-Tisch von Ăhoffen+handelnñ 
Immer wieder entdecken neue Leser unsere kleine Zeitschrift - wie hier auf dem Foto, das bei einem 
der badischen Christustage entstand, bei denen „hoffen + handeln“ mit kleinen Info-Ständen vertreten 
war. Helfen auch Sie mit, diese Zeitschrift bekannt in Gemeinden zu machen. (mk) 
 

Junge Christen in Nordafrika zeigen Kühnheit im Glauben 
Es ist erstaunlich, welchen Mut viele neugewonnene Christen mit muslimischem Hintergrund in 
verschlossenen Ländern Nordafrikas an den Tag legen. Einer davon ist Agmad, der von der Familie 
verstoßen wurde, als er sich entschied, Jesus nachzufolgen. Er ist ein eifriger Zeuge des Evangeliums 
und erzählt allen von seinem Glauben, die ihm zuhören. Dies ermutigt andere junge Christen, sich kühn 
zu bekennen – auch für den Preis, dass sie ausgegrenzt werden. Freunde haben Agmad eine neue 
Unterkunft gegeben. Jetzt chattet er mit Leuten im Internet und gibt offen das Evangelium weiter. Sogar 
eine Webseite im Internet baute er auf und kommuniziert mit verschiedensten Leuten. (mk) 
 

 
 

Frohe Christustage ermutigten zu neuem Gottvertrauen 
Um Heil und Heilung in biblischer Sicht ging es bei den 17 Christustagen an Fronleichnam in Baden-
Württemberg. Es gab kleine und große Veranstaltungen mit froher Atmosphäre und wegweisender 
Verkündigung (Ansprachen unter www.christustag.de), mit viel Musik und Gesang, mit Pausen der 
Begegnung und guten Gesprächen. Studierende des Friedrich-Hauß-Studienzentrums (www.fhsz.de) 
stellten sich vor. Die insgesamt 12.000 Besucher wurden aufgerufen, als Botschafter Gottes im Alltag 
zu wirken. Propagieren christlicher Werte sei kein ausreichendes Heilmittel gegen gesellschaftliche 
Fehlentwicklungen. Um Geldgier, Unwahrhaftigkeit und Lieblosigkeit zu überwinden, brauche es eine 
„grundlegende Veränderung durch den Glauben an den Heiland Jesus Christus“. An einem Ort machten 
100 Besucher hinterher zwei Stunden lang missionarisch-diakonische Einsätze - in Altenheimen und 
Krankenhäusern, einer Asylanten-Unterkunft und in der Fußgängerzone. Sie sangen dort, verteilten 
christliche Literatur, sprachen mit Passanten und gaben dankbar weiter, was sie gehört hatten. Dekan 
Axel Ebert (Pforzheim-Land) bat beim Treffen in Eisingen darum, in die Häuser von Kranken zu gehen, 
um mit ihnen zu beten und sie zu segnen. Weitere badische Treffen waren in Freiburg, Mannheim und 
Gochsheim bei Bretten. Großer Bildbericht auf der Aktuell-Seite von www.bb-baden.de im Internet. (mk) 

http://www.christustag.de/
http://www.fhsz.de/
http://www.bb-baden.de/
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60 Jahre SMD: Apologetik des Glaubens neu entdecken 
Für eine Verteidigung des Glaubens gegen den „Neuen Atheismus" hat sich Professor John Lennox 
(London) beim 60. Geburtstag von SMD-Generalsekretärs Gernot Spies in Marburg ausgesprochen. 
Apologetik sei die zentrale Verteidigung der Wahrheit der Bibel nach dem Vorbild der Apostel, so 
Lennox. Die Studentenmission (SMD) arbeitet an Hochschulen und feiert in diesem Jahr ihr 60-jähriges 
Bestehen (www.smd.org). -mk- 
 

 
 

40 Jahre ¿berkonfessionelle Hilfsaktion ĂMärtyrerkircheñ  
In diesem Jahr sind es 40 Jahre, dass Pfarrer Richard Wurmbrand (1909-2001) die überkonfessionelle  
Hilfsaktion Märtyrerkirche (HMK, Sitz heute in Uhldingen am Bodensee) gründete. Aufgrund seines 
Glaubens war Wurmbrand insgesamt 14 Jahre in rumänischen Gefängnissen eingekerkert. Basis der 
überkonfessionell arbeitenden HMK, die Christen in kommunistischer und  islamischer Verfolgung 
unterstützt, ist das Apostolische Glaubensbekenntnis (www.h-m-k.org). Im Frühjahr gedachten 800 
Gäste bei einer Feier in Bukarest (Rumänien) des 100. Geburtstages von Pfarrer Wurmbrand. (mk)  

 

 
 

Missionarische Aktion auf dem Karlsruher Hauptfriedhof 
Mit der Ausstellung „Hoffnung für die letzte Reise“ auf dem Karlsruher Hauptfriedhof will die Badische 
Landeskirche die Friedhofsbesucher von Mitte Juni bis Mitte Oktober auf den Glauben und die Ewigkeit 
ansprechen. Politiker, Künstler und Kirchenleute haben quasi ihr „letztes Gepäck“ in Koffern eingelegt 
und geben Auskunft über ihre Vorstellung vom „Jenseits“, darunter Oberbürgermeister Heinz Fenrich, 
ARD-Journalist Markus Spieker und Synodalpräsidentin Margit Fleckenstein. Junge wie alte Menschen 
mit teilweise erschütternden Lebenserfahrungen. Das Projekt will Zeitgenossen ermutigen, sich mit dem 
Tod, mit der eigenen Endlichkeit, mit Trauer und Verlust, aber auch mit der Hoffnung auf den Himmel 
auseinanderzusetzen, so Diplom-Pädagoge und AMD-Mitarbeiter Lutz Barth, Leiter des Projektes „Bibel 
sinnlich inszenieren“ (www.sinnenpark.de). (mk) 

http://www.smd.org/
http://www.h-m-k.org/
http://www.sinnenpark.de/
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Theologin Inge Fischer gab Leitung im Pfarrfrauenbund ab  
Nach 18-jährigem Wirken als Vorsitzende des Pfarrfrauenbundes in Deutschland hat die Theologin 
Ingeborg Fischer (Friesenheim bei Lahr / Südbaden) bei der Jahrestagung der Verantwortlichen des 
Bundes in Burbach den Bundesvorsitz abgegeben. Die aktive Seniorin (links im Bild), die ehrenamtlich 
weiterhin in Baden tätig bleibt, wurde in einem Gottesdienst mit 130 aus ganz Deutschland delegierten 
Pfarrfrauen verabschiedet. Anschließend wurde die Theologin und Pfarrfrau Renate Karnstein (50) aus 
Morsbach (Rheinische Kirche) von Ingeborg Fischer als Nachfolgerin eingeführt. Als stellvertretende 
Vorsitzende wirkt Pfarrfrau und Theologin Rosemarie Hartmann aus Görlitz weiter. (mk) 

 

 
 

Chinas Christen gewinnen die Herzen vieler Menschen 
In China sehnen sich immer mehr Menschen nach einem Glauben, der das Vakuum füllt, das der 
Marxismus hinterlassen hat. Nach Angaben einer China-Korrespondentin der Londoner „Times“ ist 
bereits jeder zehnte Bürger der Volksrepublik ein Christ. In Peking versammeln sich viele junge und 
wirtschaftlich erfolgreiche Frauen und Männer sogar in Luxushotels zu Bibelstunden, obwohl dies streng 
genommen verboten ist. In Großstädten wächst die Zahl der Christen unter Hotel- und Bankangestellten 
sowie unter Studenten und Wissenschaftlern. Auch auf dem Lande wird diese Bewegung spürbar. In 
einer Zeit des schnellen Wandels von der Planwirtschaft zur Marktwirtschaft suchen viele eine familiäre 
Gemeinschaft in christlichen Gemeinden. Wo Funktionäre eine Kirche einreißen, zerstreuen sich die 
Christen und gründen an ihren neuen Orten weitere Gemeinden. Der jetzt im Ruhestand lebende 
Wirtschaftsprofessor Zhao Xiao - früher KP-Mitglied - blickt als Christ mit Zuversicht nach vorn. Chinas 
Christen rüsten sich auf den Tag, wo sich die Türen öffnen. Sie wollen dann in großen Scharen als 
Missionare in die entchristlichten Länder reisen – auch zu uns nach Europa. (mk) 
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Afrika: Evangelisation wichtiger als Entwicklungshilfe 
Ein britischer Atheist ist überzeugt, dass Afrika Gott braucht. Nicht Entwicklungshilfe, sondern nur die 
Mission könne das größte Problem des Kontinents überwinden, nämlich die passive Lebenseinstellung 
der Afrikaner, schreibt der in Malawi aufgewachsene Rundfunkjournalist Matthew Parris in der Londoner 
„Times“. Er ist er von dem „enormen Beitrag“ der Evangelisation für Afrika überzeugt und sagt, Bildung 
und Ausbildung allein reichten nicht aus. Nur das Christentum verändere Menschenherzen – auch mit 
helfender Tat. Es sei unübersehbar, wie schwarze und weiße Christen die Kranken heilen, Menschen 
das Lesen und Schreiben beibringen. Nur der verbohrteste Säkularist könne behaupten, dass die Welt 
ohne Missionsschulen und Missionskrankenhäuser besser wäre. Mitarbeiter einer „Pumpenhilfe“, die für 
sauberes Trinkwasser in den Dörfern sorgen, hätten durch ihre Ehrlichkeit, ihren Fleiß und Optimismus 
überzeugt – im Gegensatz zur üblichen, durch die  Stammesreligionen geprägten Lebenseinstellung. 
Die afrikanische Kultur sei  nicht friedlicher und besser als die westliche, sondern von Angst vor 
Geistern, Hierarchie und Unterordnung geprägt. Dies führe zu Passivität und Schicksalsergebenheit. 
Diese Haltung werde nur vom christlichen Glauben durchkreuzt. Die persönliche Verbindung zu Gott 
biete Halt und befreie vom Stammesdenken. Deshalb sei der christliche Glaube so wichtig für die 
Entwicklung Afrikas. (wp) 
 

 
 

Evangelikaler Medienexperte Dr. Horst Marquardt wird 80 
Wie wohl kein anderer hat Pastor Dr. Horst Marquardt (Wetzlar) die christlich-evangelikale Medienwelt 
in Deutschland die letzten 50 Jahre geprägt.  Am 14.Juli darf er seinen 80. Geburtstag feiern, zu dem 
wir dem uns verbundenen Theologen und Freund ganz herzlich gratulieren. Der besonders durch den 
Evangeliums-Rundfunk (ERF) bekannt gewordene Theologe hat seit 1960 entscheidend zum Aufbau 
dieses segensreichen Senders beigetragen und ihn bis 1993 geleitet. Noch immer kommen zahlreiche 
Sendungen von ihm im Programm von „ERF Medien“ (www.erf.de) und werden gerne gehört. Nur 
wenige wissen heute noch, dass Dr. Marquardt auch Internationaler Direktor der TWR-Radiomission 

http://www.erf.de/
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war. 1970 gründete er die Ev. Nachrichtenagentur „idea“ (www.idea.de) und 1975 die Konferenz 
Evangelikaler Publizisten (KEP, www.kep.de, www.medienmagazin-pro.de). Mit seinem Wissen wirkt(e) 
Dr. Marquardt in einigen Leitungsgremien. Körperlich und geistig fit engagiert er sich auf vielen Ebenen 
für die Verbreitung des Evangeliums, die letzten Jahre besonders als Vorsitzender des Kongresses 
christlicher Führungskräfte (www.christlicher-kongress.de). Für diesen vielseitigen Einsatz danken wir 
Pastor Horst Marquardt herzlich, aber auch unserem Gott, der uns diesen begabten und gesegneten 
Gottesmann geschenkt hat. Wir wünschen unserem lieben „Mitstreiter für das Evangelium“, der auch zu 
unseren Lesern gehört, ein frohes Fest im Kreis seiner Familie und Freunde, vor allem Gesundheit und 
Gottes Gnade für den weiteren Lebensweg. (mk)  
 
 
 
 

Von Personen 
 
Pfarrer Wolfgang Gehring (Hornberg), der zum Trägerkreis unserer Zeitschrift gehört, feiert am 13. 
Juli seinen 60. Geburtstag. Der im geistlichen Gemeindeaufbau engagierte Dekanstellvertreter im 
Bezirk Ortenau (Offenburg) hat seine Wurzeln im Weigle-Haus in Essen (Pfr. Wilhelm Busch, Ulrich 
Parzany) und setzt sich für einen volksmissionarischen Kurs der badischen Landeskirche ein. 
Herzlichen Segenswunsch. 
 
Dekan i.R. Wolfgang Brunner (Pforzheim), nahezu 20 Jahre auch aktiv als Vertrauensmann des 
Pfarrerinnen- und Pfarrgebetsbundes (PGB) in Baden, feiert am 26. Juli seinen 70. Geburtstag. Wir 
wünschen dem Jubilar, der noch zahlreiche Gottes dienste hält, auf seinem weiteren Weg Gesundheit 
und Gottes Segen. 
 

 
 

Pfarrer Hartmut Schmid (53), Studienleiter am Bengelhaus in Tübingen, wurde als neuer Vorsitzender 
des Liebenzeller Gemeinschaftsverbandes eingeführt. Schmid (Bild mit Frau Elfriede) erinnerte daran, 
dass der Gemeinschaftsverband ein freies Werk innerhalb der Landeskirche ist. Dies sei der richtige 
Standort, stellte der Theologe klar. Pietismus und Kirche gehörten untrennbar zusammen. Schmid folgt 
Gerhard Horeld, der in den Ruhestand verabschiedet wurde. (www.lgv.org)  
 
Jugendevangelist Daniel Rempe (28) ist neuer Koordinator beim CVJM-Deutschland.  Der Diplom-
Sozialpädagoge verantwortet auch missionarische Projekte. (www.cvjm.de)  
 
Oberkirchenrat Stefan Werner (Baden) wurde ins Präsidium der Dt. Bibelgesellschaft gewählt. Der 46-
jährige Jurist, Vorsitzender der Bad. Bibelgesellschaft, will die Bibelmission wieder in den Blickpunkt 
rücken. Er wohnt in Nußbaum (Pforzheim-Land) wo er ehrenamtlich den Posaunenchor leitet.  
 

http://www.idea.de/
http://www.kep.de/
http://www.medienmagazin-pro.de/
http://www.christlicher-kongress.de/
http://www.lgv.org/
http://www.cvjm.de/


E v .  V e r e i n i g u n g  f ü r  B i b e l  u n d  B e k e n n t n i s  

ho f f en  +  hande ln  – News  Ju l i  /  Augus t  2009  

S e i t e  8  

 
 
Theologieprofessorin Eta Linnemann, einstige Schülerin des bibelkritischen Prof. R. Bultmann, ist im 
Alter von 82 Jahren in Ostfriesland gestorben. Sie sorgte für Aufsehen mit ihrer radikalen Kehrtwende 
zur Gegnerin der historisch-kritischen Bibelauslegung. Im Alter von 60 Jahren reiste sie noch nach 
Indonesien aus, wo sie an einer bibeltreuen Theologischen Hochschule in Batu mehrere Jahre 
angehende Pfarrer ausbildete.   
 
 
 
 
 

Neuerscheinungen 
 
Hörbuch, Frida - Vom Tod zum Leben. Ein Wunder mitten im Völkermord 
Ruandas. 4 CDs mit 300 Minuten Spielzeit, gelesen von Eva Herman, Booklet 
mit Bildern. Verlag cap-books 2009 (www.cap-books.de, ISBN 3-86773-066-2), 
Preis: 12.95 Euro. – Biografie einer jungen Afrikanerin, deren Familie 
ausgelöscht wird, auf wundersame Weise überlebt und zum Glauben findet. 
Ermutigendes Zeugnis der Hoffnung, der Selbstüberwindung und der Kraft der 
Vergebung. (mk) 

 

Ergänzend zum Thema Vergebung erschien im selben Verlag das kl. Buch von Peter Horrobin „Das 
stärkste Gebet - Vom Segen des Vergebens“ (ISBN 3-93832-485-13) für 8.95 Euro. Viele Menschen 
haben im Herzen bittere Wurzeln, bewusst oder unbewusst. Wirklich loslassen, fällt ihnen schwer. Sich 
selbst und andere in die Freiheit der Vergebung zu entlassen, davon spricht hilfreich dieses Buch. (mk) 
 

 
Charles H. Spurgeon, Alles zur Ehre Gottes.  Geb. mit 368 Seiten, SCM 
R.Brockhaus 2009 (ISBN 3-417-26289-5), Preis: 14.95 Euro. – Bebilderte 
Autobiographie des großen englischen Predigers (1834-1892), dessen 175. 
Geburtstag in diesem Jahr gedacht wird. Seine Predigten und Bücher (Klassiker) 
werden noch heute weltweit gelesen. Hier lernt man den Prediger kennen, dem 
Massen zuströmten, aber auch den Gründer von Armenhäusern und 
Waisenhäusern, der mit nur 57 Jahren starb. Ein bewegendes Buch, dessen 
geistliche Strahlkraft auch heute noch ungebrochen ist. (mk) 
 
 
 

 
 
 

http://www.cap-books.de/
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Termine 
 
Landeskirche: Am 4./5. Juli Landeskirchengesangstag in Eberbach und Lahr, am 26. Juli „Kirche im 
Grünen“ an der Hedwigquelle bei Ettlingen (Punge). Kirchensommer in der Stadtkirche Karlsruhe mit 
Gottesdienst am 9. Aug. mit Prälat i.R. Dr. Helmut Barie´ zum Thema Geld, am 16. Aug. mit OKR. i.R. 
Klaus Baschang zur Staatsgewalt - um 10.30 Uhr. Vom 1.-30. Aug. AMD-Campingkirche in Pforzheim-
Schellbronn (Eisele), bis 23. Aug. in St. Leon-Rot (HD), bis 16. Aug. auf Campingplatz Titisee, Rastatt, 
Allensbach und Klausenhorn/Bodensee.  
 
CVJM-Baden: Vom 10.-12 Juli CVJM-Badentreff in Karlsdorf bei Bruchsal mit Klaus Göttler, bekannt 
durch JesusHouse und das Christival, Thema: „Halt mich fest ... lass mich los!". Referate, Gruppen, 
Gottesdienst, Bibeltreff, Moonlight-Events, Aktionen und Einsätze, Seminare und Workshops. 
(www.cvjmbaden.de)  
 
AB-Verein: Am 12. Juli Familientag im Bibelheim (Matthies), vom 19.-25. Juli Großevangelisation im 
Technik-Museum Sinsheim (Putschky, Stadtmission). (www.ab-verein.de)  
 
LZA:  Am 5. Juli Aussendungsfeier des Theolog. Seminars, vom 26. Juli bis 9. Aug. SLS-Aktivfreizeit für 
junge Leute, vom 2.-9. Aug. Teen-Camp in Michelstadt, vom 3.-8. Aug. Familienfreizeit im LZA. 
(www.lza.de) 
 
Henhöferheim Neusatz: Am 5. Juli Freundestag mit Gottesdienst im Freien um 10.30 Uhr, vom 30. Juli 
bis 28. Aug. Sommer-Programm mit günstigen Angeboten, Telefon: 07083-2385. 
(www.henhoeferheim.de)   
 
St. Chrischona: Vom 1.-8. August Konferenz für geistliche Erneuerung, Thema: „Als ganzer Mensch 
glauben und leben“. (www.chrischona.org) 
 
OM-Mosbach: Am 5. Juli Freundestreffen in der Deetken-Mühle mit Vorstellung der neuen Mitarbeiter, 
vom 1.-8. Aug. Jugendkongress „Teenstreet“ in Offenburg. (www.d.om.org) 

 

http://www.cvjmbaden.de/
http://www.ab-verein.de/
http://www.lza.de/
http://www.henhoeferheim.de/
http://www.chrischona.org/
http://www.d.om.org/

